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Museen, Ausstellungen

OTTO KUHLMANN
Erd-, Feuer- und Seebestattungen
Vorsorgeberatung

Bestattungswesen seit 1911
Inhaber: Frank Kuhlmann

22761 Hamburg-Altona und Elbvororte
Bahrenfelder Chaussee 105

Telefon: (040) 89 17 82
www.Kuhlmann-Bestattungen.de

Ernst Barlach Haus
Stiftung Hermann F. Reemstma

Jenischpark/Baron-Voght-Straße 50a
22609 Hamburg · Tel. 82 60 85

Di – So 11 – 18 Uhr
Kostenlose öffentliche Führung je-
den Sonntag.

Ständige Ausstellung
Holzskulpturen, Bronzen, Keramik, 
Zeichnungen und Druckgraphik von 
Ernst Barlach

Sonderausstellung 
10. Juni – 30. September 
Tony Cragg: „Against the grain”. 

Der britische Bildhauer Tony Cragg 
gehört zu den bedeutendsten Künst-
lern unserer Zeit. Seine Werke ste-
hen in den großen Museen  der 
Welt, seine Ausstellungen finden  
internationale Beachtung. Für sein  
umfangreiches Werk wurde er mit 
den  höchsten Kunstpreisen ausge-
zeichnet.  

Tony Cragg wurde 1949 in Liver-
pool geboren. Seine berufliche Kar-
riere begann er als  Labortechniker 
in einer  Forschungsgesellschaft für 
Gummi- und Plastikprodukte. Doch 
schon nach kurzer Zeit  zog es ihn 
zum Kunststudium nach London.  
1977 verlegte er seinen Wohnsitz 
nach Wuppertal. In den vielen Jah-
ren seines künstlerischen Schaffens 
nahm er mehrfach  an der Docu-
menta in Kassel und an der  Bi-
ennale in Venedig teil. Er wurde  
Ehrenmitglied in zahlreichen Kunst-
akademien,  war Professor an meh-
reren Universitäten und   erhielt eine 
große Zahl von Auszeichnungen.  
Seit 2009 ist Tony Cragg Rektor der  
Kunstakademie Düsseldorf.   
Für Cragg ist Skulptur ein ständiger 
Dialog des Künstlers mit dem Mate-
rial, nicht das Erreichen einer vorbe-
stimmten Form. Während der Arbeit 
entstehen so neue  Formen und Er-
kenntnisse für den Künstler.  Seine 
Plastiken aus Kunststoff, Metall oder 
Holz sind keine „Statuen“ im klassi-
schen Sinne. Er will zeigen, wie sich 
Gestalt und Wirkung verändern, 

wenn der Betrachter  
seinen Blickwinkel 
zum Werk verändert. 
Oft  scheint in seinen 
Arbeiten die Schwer-
kraft aufgehoben. Da 
Cragg‘s Werke in 
Hamburg bisher noch  
nicht gezeigt wurden, 
ist die Ausstellung 
„Against the grain“ 
im Barlach-Haus eine 
Premiere. Der Künstler 
hat die Arbeiten selbst  
ausgesucht und stellt 
sie in eine Beziehung 
zu  den Plastiken Bar-
lachs. So entsteht ein 
spannender Dialog 
aus Barlachs ausdruck-
starken Figuren und Blick in den Innenhof des Barlach Hauses

den Formgebilden Craggs.  Neben 
Arbeiten der letzten Jahre zeigt die 
Ausstellung neue Holzskulpturen 
sowie Zeichnungen und Aquarel-
le. Zwei großformatige Stahl- und  
Bronzeplastiken stehen wirkungsvoll 
vor dem  Eingang des Museums.

Victoria Voncampe

Tony Cragg, „Cauldron“, 2006
(Beide Fotos: E. Eichberg)

Jenisch Haus
Außenstelle des Altonaer  

Museums
Baron-Voght-Str. 50
22609 Hamburg

Tel. 040/82 87 90
Di – So. 11 – 18 Uhr

Villen und Landhäuser
Bürgerliche Wohnkultur in den Ham-
burger Elbvororten 1900 bis 1935
Bis 16. September 2012
An ausgewählten Beispielen namhaf-
ter Altonaer und Hamburger Architek-
ten zeigt die Ausstellung anhand von 
Originalfotos die Stilentwicklung bei 
Villen und Landhäusern in den Ham-
burger Elbvororten im ersten Drittel 
des 20. Jahrhunderts. Die Wahrneh-
mung und Bewertung dieser Häuser 
durch die zeitgenössische Architektur-
publizistik wird in Form von Büchern 
und Zeitschriften belegt. Darüber hin-
aus werden einige der  Architekturfo-
tografen dieser Zeit vorgestellt.



Der Heimatbote 3

Der

Heimatbote
Herausgeber:
Bürger- und Heimatverein
Nienstedten e.V.
für Nienstedten, Klein Flottbek
und Hochkamp
Tel. 33 03 68 (Detlef Tietjen)
Fax 32 30 35
E-mail buergerverein@nienstedten.de

Vorstand:
Peter Schulz
Peter Schlickenrieder

Redaktion dieser Ausgabe:
Gabriele Pfau (pfaugaby@web.de)
Peter Schlickenrieder

Geschäftsstelle:
Nienstedtener Str. 33
22609 Hamburg

Sie finden Nienstedten im 
Internet:
www.nienstedten.de

Nicht alle Beiträge entsprechen der Mei­
nung der Redaktion bzw. der des Vorstan­
des. Für alle veröffentlichten Beiträge über- 
nimmt die Redaktion ausschließlich pres­
segesetzliche Verantwortung. Die Kürzung 
zugesandter Beiträge behält sie sich aus­
drücklich vor.
Redaktionsschluss am 10. des Vormonats.
Nachdruck, auch auszugsweise, nur mit  
ausdrücklicher Genehmigung der Redaktion.

Der Verkaufspreis ist durch 
den Mitgliedsbeitrag abgegolten.

Wir freuen uns über jeden 
Beitrag unserer Leser.

Konto:
Hamburger Sparkasse
1253 128 175
BLZ 200 505 50

Verlag, Anzeigen und Herstellung:
Soeth-Verlag Ltd.
Markt 5
21509 Glinde
Tel. 040 - 18 98 25 65
Fax 040 - 18 98 25 66
E-Mail: info@soeth-verlag.de
www.soeth-verlag.de
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SOETH-VERLAG
Tel. 040-18 98 25 65
Fax 040-18 98 25 66 
www.soeth-verlag.de 
info@soeth-verlag.de

Veranstaltung des Bürger- und Heimatvereins

Wir gratulieren
den „Geburtstagskindern” unter unseren Senioren und wünschen 
ihnen  für das neue Lebensjahr alles Gute, vor allem Gesundheit.

Dr. Walter Faass	 Ilse Hage
Karin Haider	 Birgid Heidtmann
Heike  Hesse	 Uwe Johannsen
Irmitraud Schubert	 Henning Stegmann
Eva Stüdemann	 Robert Weymar

Sprechstunden an jedem letzten Donnerstag im Monat ab 19.00 
Uhr in der Geschäftsstelle Nienstedtener Straße 33

„Nienstedten-Treff” an jedem zweiten Donnerstag im Monat 
um 19.00 Uhr im Marktplatz, Nienstedter Marktplatz 21

Nachtrag zum Protokoll der Jahreshauptversammlung  
in Heft 7

Kassenbericht:  Die zweite  Kassenprüferin hat die Kasse in der Zwischen-
zeit überprüft. Es gab keine Beanstandung. Damit ist die  Kassenführung 
entlastet.

Ein Nachmittag im Altonaer Rathaus, der Verein lädt ein. 
Das Altonaer Rathaus kennt so gut wie jeder. Aber was da passiert, wie 
dort Politik gemacht wird und  wie wir verwaltet werden, das wissen wohl 
nur wenige. Daher ist ein Blick hin-
ter die Kulissen dieses  beeindru-
ckenden Gebäudes spannend und 
informativ.
Bezirksamtsleiter Jürgen Warmke-
Rose und unser Vorstandsmitglied 
Wolfgang Kaeser (SPD) werden   
Ihnen einen Einblick in ihre Arbeit 
und die ihrer Kollegen geben. 
Auch ein  kleiner  Rundgang mit  
Besichtigung  des „Bürgermeister-
Zimmers“ ist vorgesehen.  Anschließend können Sie ab 18.00 Uhr als 
Zuhörer an der Bezirksversammlung teilnehmen.    

Termin:	 Donnerstag, dem 23 August, 16.15 Uhr  
Treffpunkt:	�Haupteingang Altonaer Rathaus, Platz der Republik 1,  Am 

Reiterstandbild Wilhelm I.  
Dauer:	� Bis ca. 18.00 Uhr, anschließend Teilnahme an der Bezirks-

versammlung möglich.  Anmeldung nicht erforderlich. Es wird 
empfohlen, öffentliche Verkehrsmittel zu benutzen.
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Landschaftsgeschichte

ELEKTRO-KLOSS GMBH
Elektro-Installation • Nachtspeicheranlagen

Reparaturarbeiten

Langenhegen 33 • 22609 Hamburg (Nienstedten)
Tel. 82 80 40

Bestattungsinstitut
ERNST AHLF

vormals Schnoor & Hanszen

20251 Hamburg – Breitenfelder Straße 6
TAG- UND NACHTRUF 48 32 00 / 48 38 75

anz. 02.03_anz. 02.03  28.10.09  13:24  Seite 1

„Unsere“ ELBE in  
vorgeschichtlicher Zeit

Die Hafenwirtschaft wäre begeistert: 
Die Elbe hat eine Tiefe von 40 – 80 
Metern ! Kein Ausbaggern, keine 
Probleme mit den elbnahen Land-
kreisen Schleswig-Holsteins und Nie-
dersachsens! Tiefwasserhafen Wil-
helmshaven? Tiefwasserhafenprojekt 
Scharhörn? Völlig uninteressant!
Doch leider gilt dieses Szenario nicht 
heute, sondern vor rund 12500 Jah-
ren, am Ende der Weichseleiszeit.
Wie nun ist die Elbe zu dem gewor-
den, was sie heute ist? Wir müssen 
nicht auf die gesamten circa 4,6 
Mrd. Jahre Erdgeschichte zurück-
schauen, zum Verständnis reicht hier 
der Blick auf das Erdzeitalter QUAR-
TÄR. Dies gliedert sich wie folgt:
Eiszeit beinhaltet natürlich immer 
Abkühlung, wobei ein durchschnittli-
ches Absinken der Durchschnittstem-
peratur von 3-4° C für Skandinavien 
bereits bedeutet, dass Niederschlag 
vorwiegend als Schnee fällt. Schnee 
unter Druck durch neue Schneefälle 
und bei kurzem Anschmelzen und 
erneutem Gefrieren  wird zu Eis um-
gewandelt. Der Eispanzer Skandi-
naviens wurde in den Eiszeiten rund 
3 000 Meter mächtig. Bei diesen 
Eismassen bewirkt wieder der auf-
lastende Druck, dass die Unterseite 
sich erwärmt, taut und die Gletscher 

setzen sich dem Gefälle 
folgend in Bewegung. 
Sie transportieren dabei 
Lockermaterial in unter-
schiedlicher Größe mit 
sich und schieben wei-
teres vor sich her. Dies 
wird beim Abtauen in 
wärmeren Gebieten als 
Moränen abgelagert.
Die Elster- und die Saale-
Eiszeit reichten mit ihren 
Gletscherzungen weit 
ins heutige Niedersa-
chen, sodass ihre Morä-
nen den Untergrund mit 
bilden. Vorher vorhandene Flüsse 
zeichneten sich teilweise wieder 
durch, dazu kam Schmelzwasser 
bei einsetzender Erwärmung.
Das Elbtal ist, was seine Tiefe betrifft, 
nur schwach ausgeprägt. Aber sei-
ne Breite zwischen  den Harburger 
Bergen (heute 155 m) und dem Süll-
berg (heute 85 m), zwei markanten  
Moränenzügen der Saale-Eiszeit, be-
trägt beachtliche 9 – 12 km!
Nach der Eem-Warmzeit wurde es 
wieder kalt. Doch die Gletscherzun-
gen der Weichsel-Eiszeit wuchsen 
„nur“ bis ins heutige Schleswig-
Holstein; außerdem war der Mee-
resspiegel abgesunken, die Dogger-
bank etwa lag trocken. Die Nordsee 
war weit weg.
Im Elb-Urstromtal sammelte sich 
nicht nur Flusswasser von Osten 
und Süden, sondern vor allem 

auch Eisschmelzwasser von Nor-
den. Diese Wassermassen flos-
sen nach Westen ab und spülten 
das Elbtal nun auch tief aus, eben 
40 – 80 Meter, als sie sich in das 
Saale-eiszeitliche Moränenmateri-
al einschnitten.
Mit dem Übergang in die (unsere!) 
Warmzeit ließ nicht nur die Erosion 
durch Schmelzwasser nach, son-
dern es wurde auch vom Wasser 
mitgeführtes Sandmaterial abge-
setzt. Zu diesen Sedimenten aus 
Fluss- und Schmelzwassersanden 
kam bald auch Schlick, denn: Mit 
dem Abtauen der gewaltigen skan-
dinavischen Eismassen stieg der 
Meeresspiegel wieder an. Ab etwa 
2000 vor Chr. Gerät der Unterel-
bebereich unter Einfluss von Ebbe 
und Flut. Und immer, wenn die Tide 
kenterte, das Wasser quasi still 

HOLOZÄN:                    
Flandrische Warmzeit	11 500 v. Chr. – heute
PLEISTOZÄN:                 
Weichsel-Eiszeit	 115 000 – 11 500
Eem-Warmzeit	 127 000 – 115 000
Warthestadium der
Saale-Eiszeit	 330 000 – 127 000
Drenthe-Stadium der 
Saale-E:
Holstein-Warmzeit	 425 000 – 330 000
Elster-Eiszeit	 500 000 – 425 000
Ältest-Pleistozän	 2,4 Mio. – 500 000

Eigene Zusammenstellung nach geologischen 
Formationstabellen

Vereinfachtes Profil durchs Elbtal (Höhe Nienstedten/Blankenese
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1. Korrektur vom 11.10.2011
❑ Anzeige ist OK
❑ Anzeige nach Korrektur OK
❑ Erbitte weiteren Korrekturabzug

Druckgenehmigung erbeten bis:

bitte umgehend
Erhalten wir bis zum o.g. Termin keine Änderung,
gilt dieser Abzug als genehmigt und freigegeben.

Wir bitten Sie, den Korrekturabzug sorgfältig auf Gestaltung
und Inhalt zu prüfen und uns unterschrieben zurückzusen-
den/-faxen,  da wir nur für Fehler haften, die nach der Freigabe
aufgetreten sind.

Korrekturabzug vom

Markt 5 • 21509 Glinde
Tel.  040-18 98 25 65 • Fax: 040-18 98 25 66

E-Mail: info@soeth-verlag.de • www.soeth-verlag.de

für die Zeitschrift
Unser Blatt

Hausmakler Ernst Simmon & Co.
Waitzstraße 18, 22607 Hamburg

www.simmon.de, Tel. 89 81 31

Hausmakler seit 1922

Wir 
bewerten,
verkaufen,
vermieten,
verwalten

auch
Ihre Immobilie gern.

Kennen Sie  
Nienstedten?

Wissen Sie, wo in unserem 
Dorf dieser Gedenkstein steht? 
Wenn ja, schreiben Sie uns 
(Heimatbote, Nienstedteneder 
Straße 33, 22609 Ham-
burg)). bis zum 30. August.  

Unter den richtigen Einsendun-
gen werden wir ein Exemplar 
des neuen Hamburgführers 
„Spaziergänge am Elbufer 
und durch die Parks“ (Siehe 
auch den Literaturhinweis auf 
Seite 6) verlosen. Wir freuen 
uns auf Ihre Post.
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Café im Biozentrum des 
Botanischen Gartens

Sicherlich haben Sie schon bemerkt, 
dass das Biozentrum Klein Flottbek 
im westlichen Teil des Botanischen 
Gartens, gleich hinter dem „Loki 
Schmidt Haus“, fertig geworden ist. 
Spätestens jetzt wissen Sie auch, 
dass Sie dort auf der großen Terras-
se mit Blick auf das „Loki-Haus“ und 
eine wunderschöne Libanon-Zeder, 
Kaffee trinken und auch etwas Klei-

stand, wurde Marschenschlick ab-
gelagert. An den Ufern waren die 
Ablagerungen am stärksten. Auch 
wurden feine Sande vom Wind 
herantransportiert und bildeten 
z.T. sogar Dünen aus. Es gab im-
mer wieder Überschwemmungen, 
Stromverlagerungen, Stromspaltun
gen. Und während der Boden im   
Flussuferbereich tendenziell wuchs, 
sackte er vor den Anstiegen der 
Moränen nördlich und südlich der 
Elbe eher ab. Noch heute finden 
wir in diesem sogenannten 
Sietland („Seitenland“) Res-
te der typischen Geestrand-
moore.
Nun kam auch der Mensch 
bei der Gestaltung des Elb-
tals allmählich ins Spiel – 
doch das ist eine andere Ge-
schichte… 

Regina Harten

nes essen können. Dieses Café ist 
also nicht nur für die fleißigen Stu-
denten da, sondern steht auch Ihnen 
als Besucher des Gartens zur Verfü-
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Literaturhinweis

30 Jahre Druckwerkstatt NieNsteDteN
Wir sind nicht zu klein für große Aufträge

und nicht zu groß für kleine Aufträge
Osdorfer Landstraße 233 • 22549 Hamburg

Tel. 040 - 82 84 89 • Fax 040 - 82 90 70 • wagenhuber-druck@t-online.de

gung; und das  montags bis freitags 
jeweils bis 18 Uhr. Nur während der 
Semesterferien und am Wochenende 
ist es leider geschlossen, es sei denn, 
es spricht sich nun herum und wird 
gut besucht, so dass sich die Bewirt-
schaftung lohnt. Offizielle Hinweise 
auf das Café sind leider nicht gestat-
tet. Machen sie also Reklame und 
lassen Sie sich überraschen!

Foto und Text: E. Eichberg

Termine im August 2012

Literatur zur Heimat- und 
Landeskunde

Ein neuer 
Ellert&Richter
Hamburgführer:
Spaziergänge
am Elbufer und
durch die Parks
von Katrin 
Schmersahl und 
Jürgen Weber
240 Seiten, 
13 Karten, 

78 Abbildungen
Format: Für die Jackentasche. 
€ 11.90
 
Eine Hamburger Historikerin und 
„Elbläuferin“ sowie ein zugewan-
derter Mediziner und Vorsitzen-
der des Bürgervereins einer der 
am Wege liegenden Gemeinden 
haben dank ihrer profunden Orts-
kenntnisse und mit Hilfe sorgfäl-
tiger Recherchen ein kleines aber 

inhaltsreiches Büchlein geschaffen. 
Es eignet sich nicht nur vorzüglich 
als Begleiter auf 15 Spaziergängen 
von der Altonaer Fischauktionshal-
le bis zur Landesgrenze am Tinsda-
ler Leuchtturm, sondern mit seinen 
578 Stichworten des Personen- und 
Sachregisters auch als Nachschla-
gewerk zuhause.
 
Dank der vorzüglichen Karten wer-
den sich noch ortsunkundige Neu-
bürger auf den verschlungenen 
Wegen nicht verlaufen können. Der 
eine von den beiden Autoren, ge-
boren in Dortmund, hat in Studium 
und Beruf Tübingen, Kiel, München, 
Wien, Paris und Zürich kennen ge-
lernt. Als „neugieriger Zugereister“ 
fiel ihm manches auf, an dem Alt-
eingesessene achtlos vorbeilaufen 
(dem Rezensenten, aufgewachsen 
in Blankenese, erging es ähnlich in 
Nienstedten). Man meint, sein nä-
heres Umfeld zu kennen und Neu-
es nur in der Ferne entdecken zu 
können. 
Warum also nicht auch mal Urlaub 
und sight-seeing zuhause machen? 
Wo ist es schon so schön wie an der 
Elbe, und wo und kann man sich in 
den Parks (ohne Kurtaxe!) so gut er-
holen? Restaurants gibt’s am Wege 
für jeden Geschmack und Geldbeu-
tel, von Le Canard bis Schuldt’s Kaf-
feegarten. Sie zu finden, hilft der 
kleine Wanderführer auch. Die be-
schriebenen Spaziergänge reichen 
für zwei Wochen Urlaub. Um sie 
richtig zu genießen, sollte man aber 
immer nur einen pro Tag machen 

(und auch nicht 
das Büchlein in 
einem Zuge zu-
hause auf dem 
Sofa „durchblät-
tern“). 

Eine praktische 
„Heimatkunde“ 
mit durchaus wis
senschaftlichem 
Anspruch und 
trotzdem unter-
haltsam für we-
niger als zwölf 
Euro.

Gäbler

Was ist los in und um  
Nienstedten?

Samstag, 4. Und Sonntag 5. August
Polo Club, Jenischstraße 26
British Flair (ehemals British Day)
Täglich 11.00 – 18.00 Uhr
Eintritt: Erwachsene 8 € Kinder 2 € 

Familienkarte 17,50 €

]

Donnerstag, 9. August 
Bürger- und  Heimatverein 
Nienstedten e.V.
19.00 Uhr
Restaurant „Marktplatz“, Niensted-
tener Marktplatz 21
Nienstedten Treff

]

Dienstag, 14. August
Kirchengemeinde Nienstedten
15.00 Uhr  im Gemeindesaal
Texte zum Schmunzeln und Nach-
denken

Geert-Ulrich Mutzenbecher (90), 
Nachfahre einer Hamburger Sena-
torenfamilie, wuchs in Danzig, Bu-
enos Aires und Hamburg auf. Aus 
seiner Feder stammen zahlreiche 
Gedichte, Kurzgeschichten und Er-
zählungen, viele mit Hamburger Lo-
kalkolorit. 

]

Sonntag, 26. August
Botanischer Garten
12.00 – 18.00 Uhr
Imkertag (Aktionstag)

Mit dem Imkertag möchten der Bota-
nische Garten und mehrere Inmker-
vereine aus Hamburg und Umge-
bung über die enorme ökologische 
und ökonomische Bedeutung der 
Bienenhaltung informieren. An zahl-
reichen Ständen bekommen die Be-
sucher Informationen und Antworten 
auf Fragen rund um Bienenhaltung, 
Bienen-Biolige, Imkereiprodukte, 
und vieles mehr.. Die Gäste können 
verschiedene Hönigsorten probie-
ren und werden erfahren, wie die 
Bienen leben.

Ertel
Beerdigungs-Institut
20095 Hamburg
Alstertor 20
( (040) 30 96 36-0
www.ertel-hamburg.de

Nienstedten
( (040) 82 04 43
Blankenese
( (040) 86 99 77

22111 Hamburg
(Horn)
Horner Weg 222
( (040) 6 51 80 68

Ertel
Beerdigungs-Institut

22111 Hamburg (Horn), Horner Weg 222, ( (0 40) 6 51 80 68
18209 Bad Doberan, Neue Reihe 3, ( (03 82 03) 6 23 06

20095 Hamburg
Alstertor 20 ( (0 40) 30 96 36-0
www.ertel-hamburg.de

Filialen:    Nienstedten ( (0 40) 82 04 43
                Blankenese   ( (0 40) 86 99 77
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Eine Reisebeschreibung der Elbvororte vor 185 Jahren

Prof. Schütz‘ Beschreibung der Elbvororte von 
1827, leicht gekürzter Faksimile-Abdruck aus 
seinem Werk „Hamburg und Hamburgs Umge-
genden“, ergänzt von uns mit zeitgenössischen 
Abbildungen.



Beerdigungs-Institut Seemann & Söhne KG
www.seemannsoehne.de

	 Schenefeld
Blankenese	 Trauerzentrum	 Groß	Flottbek	 Rissen
Dormienstraße 9 Dannenkamp 20 Stiller Weg 2 Ole Kohdrift 4
22587 Hamburg 22869 Schenefeld 22607 Hamburg 22559 Hamburg
Tel.: 866 06 10 Tel.: 866 06 10  Tel.: 82 17 62 Tel.: 81 40 10

Bestattungen	aller	Art
und	Bestattungsvorsorgeseit 1892

Fortsetzung folgt.
(Originaltext und Abbildungen aus dem Archiv Tietjen).


